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Emil Küng

Die westliche Welt in einer Bewährungsprobe

Ausgehend von der veränderten
wirtschaftlichen Situation Europas und Amerikas,

analysiert der St. Galler
Wirtschaftswissenschafter die politischen und sozialen
Folgeerscheinungen, mit denen sich die
westlichen Länder konfrontiert sehen.

Küng macht deutlich, dass die
Verschlechterung der «Grosswetter läge» kein
rasch vorübergehendes Phänomen, sondern
eine Herausforderung von längerfristiger
Natur sein wird. Er stellt dabei auch die
Frage, ob wir die notwendige Kraft zu
einer Neuorientierung und damit zur
Bewältigung der sich stellenden Probleme
überhaupt noch aufzubringen vermögen.
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Hans-Reinhard Meyer

Verkehrspolitik- oder : Vom Wahrheitsgehalt
wirtschaftspolitischer Aussagen

Expansion der öffentlichen Haushalte: zu
ihren Hauptverursachern gehören die
explosiv zunehmenden Ausgaben für das
Verkehrswesen. Der vorliegende Aufsatz setzt
sich kritisch mit Schlagworten und Theorien

rund um den öffentlichen und privaten

Verkehr und dessen Finanzierung
auseinander und gelangt dabei zu interessanten
Ergebnissen, die zu weiteren Diskussionen
Anlass geben könnten.
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Meinrad Inglins letzte Novelle

Werner Günther interpretiert die Erzählung

«Wanderer auf dem Heimweg» und
zeigt an ihr Inglins zurückhaltende,
naturverbundene Erzählweise auf. In einem
Vergleich mit Gotthelfs Erzählung «Der Sonntag

des Grossvaters» weist er Verwandtschaften

und aufschlussreiche Unterschiede
nach.
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Wolfgang Hildesheimers Weg von der
absurden Geschichte zum subjektiven
Erzählen.

Hildesheimer ist jener westdeutsche Schriftsteller,

der zur gleichen Zeit wie Ionesco in
Frankreich und in zum Teil verblüffender
Übereinstimmung, die nicht auf Beeinflussung

zurückzuführen ist, den «Absurdismus»

in Deutschland begründete. Der Aufsatz

zeichnet Hildesheimers Entwicklung
anhand der bisher erschienenen Erzählungen

und Romane nach.
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